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     Damit Ihre 

  Steuererklärung 
kein Eigentor wird!

Hembergstraße 26
27726 Worpswede
Telefon (04792) 953 95 00
steuerberater@thierfeld-berg.de

Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag 11.30 Uhr - 22.00 Uhr

Sonntag: 11.30 Uhr - 21.00 Uhr

Hembergstr. 21  27726 Worpswede

WErbung neu:

Carpool 1/2 Seite s/w plus Inhaber

A-Art 1/2 Seite FK plus Tischlerei
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Moin, Moin liebe Worphauser/innen, 
liebe Leser/innen!
Krisen gab es schon immer und auch in Zukunft wer-
den uns Krisen heimsuchen, von denen wir heute noch 
nichts erahnen. Die Frage ist immer nur, wie man eine 
Krise bewältigt und aus ihr herauskommt. Zu Krisen 
und Katastrophen fallen mir spontan die Kuba-Krise, 
Ölkrise, HIV-Virus, Tschernobyl, Golf und Balkankrie-
ge, 09/11, Bankenkrise, Trump und der Klimawandel 
ein. Neben diesen und vielen jetzt nicht genannten 
Krisen, hat uns Covid-19 seit Anfang des Jahres fest im 
Griff. Das Vereinsleben ist in den letzten 4 Monaten 
praktisch zum Stillstand gekommen. Ich habe kein Interesse daran, euch 
nun mit Fotos + Geschichten von „Gestern“ und zukünftigen Terminen, die 
wahrscheinlich auch wieder abgesagt werden, zu versorgen. Viel interessan-
ter war die Idee, Menschen aus unserer Region Fragen zu Corona stellen zu 
dürfen. Aus diesem Grund wird die Ausgabe des WORPHAUSERS 02/2020 
eine andere sein und denke, sie ist trotzdem lesenswert. Ein Dankeschön an 
die lieben Mädels und Buben, die mich durch ihr Mitwirken und ihre Of-
fenheit bei der Gestaltung dieses Heftes unterstützt haben. In der Hoffnung 
das wir im dritten Quartal - der Ausgabe 03/2020 - in alter Form zurück-
kehren:

Bleibt humorvoll und gesund !!!
Bernd von Salzen

   

Spruch des Quartals:

Dennis Kück, 38 Jahre aus der Querreihe

Die besten Dinge im Leben sind nicht die, 
die man für Geld bekommt.

DER WORPHAUSER 02/2020 
V.I.S.P. : Bernd von Salzen    Satz und Druck: Kirsten Ludewig

DER WORPHAUSER



Brüning GbR

Moorender Str.32
28865 Lilienthal

04208/3460
info@worpsweder-perle.de

www.worpsweder-perle.de
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Hermann Mehrtens
Worphauser Urgestein und lebende TSV Legende!                                                                                                     
81 Jahre                                                                                                                          
Rentner (Bäckermeister)                                                                                            
Worphauser Landstrasse                                   
Deine Meinung zu den Maßnahmen der Regierung /der Län-
der während der Corona Zeit:
Unsere Kanzlerin Angela Merkel hat sich in der Corona Krise 

bestens verkauft.  Sie blieb besonnen und hat die richtigen Worte gewählt. Die Ent-
scheidungen wurden allesamt gut getroffen. Regierungschefs aus anderen Nationen 
haben da nicht so souverän agiert.              
Wie sehr schränkt dich Corona ein / was ärgert dich?
Ich habe damit gut gelebt und wir sollten uns alle freuen in Deutschland leben zu 
können. Gewurmt hat mich, dass ich lange nicht in Zdenkos Fitnesscenter gehen, 
Sport machen und mich mit meinen alten Freunden treffen konnte.
Im welchen Maß betrifft Corona dein Arbeitsleben?
Überhaupt nicht – die Rente kommt pünktlich        am Ende des Monats.
Was nimmst du positiv aus der Corona Zeit mit?
Dass man auf einiges verzichten muss und trotzdem gut dabei lebt. Wir hier kön-
nen froh sein in Worphausen leben zu dürfen und nicht irgendwo im 5. Stock einer 
Stadtwohnung. Wir schreiten aus der Tür, gehen in den Garten, drehen eine Runde 
um unser Haus und haben die Freiheit vor der Nase. Unbezahlbar!
Was wünscht du dir in naher Zukunft?
Das wir nach Corona annähernd unsere schöne Zeit wieder bekommen und alle 
gesund bleiben.                                                                                                           

DER WORPHAUSER
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DER WORPHAUSER
Bärbel Habelmann
wer von ihr „geschnitten“ werden will geht zu 
Krumbach!        
54 Jahre                                                                                                                           
Friseurin                                                                                                                            
Lüninghauser Strasse
Deine Meinung zu den Maßnahmen der Regierung /der 
Länder während der Corona Zeit:

Im großen und ganzen waren die Maßnahmen in Ordnung, nur speziell in 
unserem Beruf hätte viel früher die Maskenpflicht eingeführt werden müssen, 
da wir sehr nah am Kunden arbeiten.       
Wie sehr schränkt dich Corona ein / was ärgert dich?
Persönlich fühle ich mich in meinen Freizeitaktivitäten sehr eingeschränkt. 
Wäre gerne zum Tanzen, zum Reiten, zur Hundeschule und zu meiner Spin-
ning-Gruppe gegangen. Vieles was einem gut tut, war schlagartig nicht mehr 
möglich. Diskussionswürdig fand ich, dass vieles verboten wurde,  aber wir 
Friseurinnen bis zum Schluss arbeiten mussten.
Im welchen Maß betrifft Corona dein Arbeitsleben?
Der Salon, der mich beschäftigt war 6 Wochen lang geschlossen, im Anschluss 
gab es 4 Wochen Kurzarbeit und für mich leider finanzielle Verluste. Da wir 
durchweg mit Maske arbeiten müssen, fühle ich mich nach 6 Stunden Arbeit 
wegen Sauerstoffmangel mehr als geschafft.
Was nimmst du positiv aus der Corona Zeit mit?
Die Menschen und Familien rücken wieder mehr zusammen. Eheleute und 
Partnerschaften gehen wieder vermehrt gemeinsame Wege.
Was wünscht du dir in naher Zukunft?
Das wir uns alle wieder freier bewegen  und unsere Familien und Freunde 
ohne Einschränkungen treffen können.                                                                                                           

Öffnungszeiten unserer Geschäftsstelle:
Für euch immer wieder: den ersten Montag eines Monats ist das Büro von 
19:30 bis 20:30 Uhr geöffnet. Elke Geffken-Dreier und Wolfgang Pein sind 
für Wünsche, Fragen und Vorschläge persönlich im ersten Stock oder per 
Telefon: 04792 - 952245 erreichbar.



www.classic-oil.de

Classic Tankstelle Diekmann

Worphauser Landstraße 38
28865 Lilienthal

Telefon 0 47 92 - 688
Telefax 0 47 92 - 44 32
Email: radiek@t-online.de
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DER WORPHAUSER
Christian Heere
der leidenschaftlichste Fan von Schalke 04 
aus ganz 28865!                                                                                                             
44 Jahre                                                                                                                           
Kaufmann                                                                                                                        
Lüningseer Strasse
Deine Meinung zu den Maßnahmen der Regierung /der Län-
der während der Corona Zeit:

Alle Maßnahmen finde ich in Ordnung, es dürften aber keine Unterschiede zwi-
schen einzelnen Bundesländern geben. Es müssten überall, ob Thüringen, Bayern 
oder Schleswig-Holstein die gleichen Bestimmungen herrschen, sonst könnte es bei 
uns zu Missgunst und Verstimmung kommen.        
Wie sehr schränkt dich Corona ein / was ärgert dich?
Die Kinder leiden sehr darunter. Sie gehen gerne schwimmen, oder mal ins Kino 
und würden sich mit Freunden treffen– leider alles verboten. Mir fallen eher die 
Kleinigkeiten auf: bei EDEKA muss ich einen Einkaufswagen nehmen, bei ALDI 
nicht. Naja, man lebt damit.
Im welchen Maß betrifft Corona dein Arbeitsleben?
Komme aus der Lebensmittelbranche. Die letzten 4 Monate waren sehr lohnend, 
wahrscheinlich weil die Menschen Angst vor Nahrungsengpässen hatten oder ha-
ben. Es sind viel mehr Neukunden dazu gekommen.
Was nimmst du positiv aus der Corona Zeit mit?
Es herrscht eine angenehme Ruhe, eine Entschleunigung. Es gibt viel weniger Auto 
und Flugverkehr, oder um es ganz hart auszudrücken: die Erde braucht uns Men-
schen nicht. Habe viel mehr Zeit mit meinen Kindern verbracht.
Was wünscht du dir in naher Zukunft?
Dass bald ein Impfstoff gefunden wird und irgend wann alles wieder auf Normalität 
läuft. Gesundheit ist das wichtigste.                                                                                              



 

Werner Grobbau e. K.
Speckmannstr. 23
28879 Grasberg    04208 919011
 Fax: 919012

www.vgh.de/werner.grobbau
werner.grobbau@vgh.de

Service 
in Ihrer Nähe.



                 Fußballwissen für Fortgeschrittene   02/2020
Gutschein über 25.-€ für         
                        
              zu gewinnen! 

1.  In diesen Land fand die WM 1962 statt:                                                                
2.  Diese Stadt war Austragungsort des WM Finales von 2002:                                                        
3.  Torschützenkönig der WM 2014 in Brasilien, Nachname:                                                                   
4.  Trainer bei Werder von Januar 1996 bis August 1997, Nachname:                                                    
5.  Unter diesem Trainer stieg Werder 1980 aus der BL ab, Nachname:   
6.  Diese Stadt war Gastgeber des DFB Pokalendspiel von 1984:   
7.  Name des großen Fußballstadions von Moskau:                                              
8.  Wo führte man erstmals bei einer WM die rote Karte ein (Land):                                      
9.  Welches Land wurde Vierter bei der WM 1974:    
10.  Welcher Verein (Stadt) wurde 2007 Deutscher Fußballmeister:                                                                                                         

Senkrecht gelesen in den grauen Kästchen ergibt sich das Lösungswort. 
Und so geht`s: Lösungswort auf eine Karte schreiben und mit Absender 
versehen in den Postkasten des TSV (Querreihe 13) werfen. 
Einsendeschluss ist der 31. Juli 2020.  Viel Glück !!!        
Das Lösungswort vom Worphauser 01/2020 lautete : GELBE KARTE                        
Gewonnen hat FLORIAN GROTHEER aus 95213 MÜNCHBERG.               

Bernd von Salzen    
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DER WORPHAUSER
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DER WORPHAUSER
Andrea Linowski
keine Frau spielt härter Skat als sie!                                                                                                            
51 Jahre                                                                                                                           
Personalsachbearbeiterin                                                                                                                  
Lüninghauser Strasse
Deine Meinung zu den Maßnahmen der Regierung /der Län-
der während der Corona Zeit:
Die Zahlen in Deutschland bestätigen die Maßnahmen und die 

dazugehörige Disziplin der Bevölkerung. Aufgrund der unterschiedlichen Zahlen 
finde ich auch die unterschiedlichen Maßnahmen der Länder in Ordnung. Eine 
solche Pandemie haben wir alle noch nicht erlebt.  
Wie sehr schränkt dich Corona ein / was ärgert dich?
Corona schränkt mich vor allem im privaten Umfeld ein, weil Treffen mit Freunden, 
gemeinsamer Sport und weitere Freizeitaktivitäten nicht möglich sind. Bin aber weit 
davon entfernt, darüber verärgert zu sein.
Im welchen Maß betrifft Corona dein Arbeitsleben?
Ich arbeite in der Personalabteilung beim größten Arbeitgeber Lilienthals, der Dia-
konischen Behindertenhilfe GmbH. Für meinen Arbeitsbereich wirkt sich Corona 
so aus, dass vieles mehr schriftlich, telefonisch und digital erledigt wird, anstatt 
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DER WORPHAUSER

Mehmet Sicak
heimlicher Fan und Sponsor des TSV Worphausen!                                                                                                                
40 Jahre                                                                                                                          
Gelernter Gastronom                                                                                                              
wohnhaft in Lilienthal  
Deine Meinung zu den Maßnahmen der Regierung /der Län-
der während der Corona Zeit:
Ich halte die getroffenen Maßnahmen für sinnvoll, meine Fami-

lie, meine Mitarbeiter und ich halten uns auch alle konsequent daran.     
Wie sehr schränkt dich Corona ein / was ärgert dich?
Wollte eigentlich im April in den Urlaub fliegen (Türkei /Spanien) – konnte leider 
aus verständlichen Gründen nicht realisiert werden. Die Treffen mit meinen Freun-
den fehlen mir natürlich auch.
Im welchen Maß betrifft Corona dein Arbeitsleben?
Am Anfang gab es Lieferengpässe meiner gewohnten Lieferanten, da musste ich auf 
andere umsteigen. Das hat sich aber wieder normalisiert. Mein Getränkeverkauf ist 
sehr stark zurück gegangen, mein Partyservice ist total weggebrochen und insgesamt 
kann ich sagen, habe ich Umsatzverluste von über 30% zu verkraften. Hinzufügen 
möchte ich, dass ich keinen meiner guten Mitarbeiter entlassen und auch keine 
Kurzarbeit angemeldet habe. Wir gehen gemeinsam durch diese schwierige Zeit!
Was nimmst du positiv aus der Corona Zeit mit?
Arme und Reiche sind durch Corona gleich – jeder denkt an die tödliche Gefahr, da 
gibt es keinen Unterschied. Ich freue mich, dass meine Kunden / Stammkunden uns 
in der schwierigen Zeit so positiv unterstützt haben.
Was wünscht du dir in naher Zukunft?
Weltfrieden, besonders in Kurdistan wo meine Eltern leben und Covid-19 sollte 
bald nur noch Geschichte sein. Ein Wunsch wäre es, dass jeder Worphauser mindes-
tens einmal in der Woche            zu EDESSA kommt.                                                                                       

persönlich.
Was nimmst du positiv aus der Corona Zeit mit?
Wir haben in der Zeit in unserer Familie enger zusammen gefunden 
und vieles gemeinsam erlebt. Ich finde auch gut, dass durch die Ein-
schränkungen die Zeit entschleunigt wird.
Was wünscht du dir in naher Zukunft?
Ich wünsche mir, dass bald ein Medikament, Impfstoff oder eine Therapie gegen Co-
vid-19 gefunden wird. Bis dahin wünsche ich uns allen einen langen Atem, Geduld 
und vor allem Gesundheit.                                                                                   
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DER WORPHAUSER
Erika Simon
nicht verzagen - Erika fragen!
56 Jahre                                                                                                                          
Zeitschriftenredakteurin 
Am Sande                      
Deine Meinung zu den Maßnahmen der Regierung /der 
Länder während der Corona Zeit:
Der Erfolg des Shutdown (keine Überlastung unserer 

Krankenhäuser) gibt der Regierung Recht. Die extremen Staatsausgaben zur 
Stützung der Wirtschaft bereiten mir große Sorgen, weil sie zu Lasten unserer 
Kinder und Enkelkinder gehen werden.
Wie sehr schränkt dich Corona ein / was ärgert dich?
Ich würde gern wieder unbefangener auf Menschen zugehen. Die Einhaltung 
der Abstandsregeln und des Mundschutzes sind notwendig, aber schmerzlich 
trennende Maßnahmen - nicht immer - aber meistens.
Im welchen Maß betrifft Corona dein Arbeitsleben?
Da ich seit Jahren fast ausschließlich im Homeoffice arbeite, habe ich nur ei-
nige, wenige Veränderungen bei meinen Auftraggeber -  einem im Ruhrgebiet 
ansässigen Verlag - am Anfang der Krise mitbekommen.
Was nimmst du positiv aus der Corona Zeit mit?
Die Krise hat zumindest bisher gezeigt, wie hilfsbereit, solidarisch und auch 
kreativ viele Menschen sind. Zu wissen, dass unsere Gesellschaft dieses Poten-
zial hat, finde ich in einer Zeit großer Unsicherheit ermutigend. Ich hoffe, dass 
auch in Zukunft viele zeigen, was sie drauf haben, denn wir stehen vor schwe-
ren Herausforderungen und müssen mit mehr als einer zweiten Corona-Welle 
rechnen. 
Was wünscht du dir in naher Zukunft?
Ich wünsche mir, dass noch mehr Menschen die Krise zum Anlass nehmen, 
über das nachzudenken, was unsere Gesellschaft zukünftig (noch) lebenswert 
macht und wie wir das hinbekommen, vor allem im Interesse unserer Kinder 
und Enkelkinder.
                                                                                 



16

DER WORPHAUSER
Patrick Michels
steht auch am Wochenende gerne mal unter 
„Strom“!  
21 Jahre                                                                                                                       
Elektriker                                                                                                       
Schnaarsweg
Deine Meinung zu den Maßnahmen der Regierung /der 
Länder während der Corona Zeit:

Die Maßnahmen finde ich soweit in Ordnung, man hätte nur viel früher mit 
Kontrollen für Einreisende aus asiatischen Ländern beginnen sollen. Im Land-
kreis OHZ leben 113000 Menschen und wir haben 6 akute Fälle, da sollte man 
sich sicher fühlen.
Wie sehr schränkt dich Corona ein / was ärgert dich?
Mir fehlen die Treffen mit meinen Freunden, der Landjugend und meinen 
Fußballkollegen. Hatte mich auf Schützenfeste, Erntefeste, E-WAP, Freimarkt 
und Dorfparade gefreut. Als Mensch in meinen Alter möchte man mit Freun-
den Spaß haben. In Bremen sieht man oft, dass sich Leute nicht an die Regeln 
halten (Hände schütteln, Umarmungen), das ärgert mich.
Im welchen Maß betrifft Corona dein Arbeitsleben?
Fahre mit Bus und Bahn zur Arbeitsstätte nach Bremen, d.h. Maske tragen. Bei 
der Arbeit bin ich auch gezwungen Maske zu tragen, weil ich mit Kunden und 
Kollegen in Kontakt trete. Als Brillenträger ist das nervig, weil die Brille oft 
beschlägt. Meine Firma hat volle Auftragsbücher - Corona wirkt sich nicht aus.
Was nimmst du positiv aus der Corona Zeit mit?
Verbringe viel mehr Zeit mit meiner Familie. Das Guthaben auf meinen Konto 
steigt und steigt, da ich weniger Geld für Veranstaltungen ausgebe(n) (kann).
Was wünscht du dir in naher Zukunft?
Dass ein Impfstoff gefunden wird und die Corona Zeit ein baldiges Ende fin-
det. Es wird Zeit endlich wieder Spaß und mehr Freude im Leben zu haben.                                                                                  
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DER WORPHAUSER
Melanie Thölken-Pein
wo sie nicht ist, da ist auch nichts los!                                                                                                    
42 Jahre                                                                                                                        
Prokuristin                                                                                                                   
Zur Aue      
Deine Meinung zu den Maßnahmen der Regierung /der 
Länder während der Corona Zeit:
Ich war positiv überrascht und auch Angela Merkels 

Ansprachen fand ich gut. Die Schulschließungen waren absehbar, die Masken-
pflicht kam aber um Wochen zu spät. Jedes Bundesland soll selber entscheiden, 
welche Lockerungen machbar sind.
Wie sehr schränkt dich Corona ein / was ärgert dich?
Die sozialen Kontakte, gerade bei den Kindern leiden enorm. Als Mutter eines 
schulpflichtigen Kindes arbeite ich 2 Tage im Homeoffice. Muss mein Kind oft 
allein lassen und dazu mit ihm Hausaufgabenkontrollen machen. Kleine Rand-
notiz: Obwohl wieder vermehrt und gesund zu Hause gekocht wird, haben alle 
Kinder, die wir kennen, an Gewicht zugelegt. 
Im welchen Maß betrifft Corona dein Arbeitsleben?
Mein Chef und ich haben einen Krisenstab gegründet, für den Fall einer Coro-
nainfektion in unserem Betrieb. Bin von zu Hause aus mit meiner Firma digi-
tal vernetzt. Als Prokuristin sollte man in der Firma immer präsent sein, um 
mitzubekommen was wichtig ist. Muss mich vermehrt mit Arbeitsrecht und 
Vertragswesen auseinander setzen.
Was nimmst du positiv aus der Corona Zeit mit?
Es ist fast schon ein Privileg in Deutschland geboren worden zu sein und hier 
leben zu können. Wir haben bei uns einen Überfluss, man erkennt jetzt mehr 
was wichtig ist.  Diesen Konsum, dieses ganze Shoppen brauchen wir nicht.
Was wünscht du dir in naher Zukunft?
Wir sollten weiter mit Bedacht agieren um keine 2.-3. Welle auszulösen und 
mehr Toleranz und Zusammenhalt zeigen. Wir werden eine Mega-Party in 
unserem Haus feiern, wenn alle Verbote aufgehoben sind.                                                                               
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DER WORPHAUSER
Siegfried Bohling
Betreuer und „Seelsorger“ unserer Ü50 Fußballse-
nioren ! 
66 Jahre                                                                                                                           
Rentner (Elektrotechniker)                                                                                         
Wohnhaft in Worpswede
Deine Meinung zu den Maßnahmen der Regierung /der Län-
der während der Corona Zeit:

Ich denke dass wir Glück hatten mit dem Beispiel und dem Ergebnis in Italien und 
einiger Nachbarländer, wie man die Pandemie nicht bekämpft. Wenn alle politi-
schen Richtungen in eine Richtung Entscheidungen treffen, wird es schon begrün-
det sein. Ich war angenehm überrascht, dass unsere Politiker gemeinsam klare und 
schnelle Entscheidungen treffen können. Ich stehe hinter den Entscheidungen, erst 
Maßnahmen treffen um die Pandemie ärztlich behandeln zu können und eine Ver-
breitung zu verhindern.
Wie sehr schränkt dich Corona ein / was ärgert dich?
Wir haben unseren Urlaub über Ostern verschoben, den wir gerne durchgeführt 
hätten. Wir haben seitdem auch keine Restaurants besucht, was uns aber nicht ein-
geschränkt oder geärgert hat.
Im welchen Maß betrifft Corona dein Arbeitsleben?
Als Rentner nicht.
Was nimmst du positiv aus der Corona Zeit mit?
Wir wussten schon, dass es zu Hause auf dem Land schön ist. Das wurde vertieft vor 
allen Dingen durch die Bilder, die aus den Städten verbreitet wurden.
Was wünscht du dir in naher Zukunft?
Hierauf kann es nur eine Antwort geben: einen Impfstoff, damit die Pandemie wie 
eine Grippe behandelt wird und das Leben, wie wir es gewohnt waren, weiter gehen 
kann.                                                                      
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AKORA - IHR 
REISEVERFÜHRER

Egal ob Sie spontan verreisen wollen, sich in Ihrem 
Reiseziel oder Reiseverlauf unschlüssig sind, oder eine 
völlig unbekannte Destination erkunden wollen – 
wenden Sie sich ruhig an uns! Wir machen das für Sie!


